
 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Herausragende Filme auf dem Internationalen Filmfestival „Film ohne Grenzen“ 
Am 13. und 14. September 2014 in Bad Saarow 

 
„Film ohne Grenzen“ heißt das internationale Filmfestival, das am 13. und 14. September bereits 

zum zweiten Mal auf Gut Eibenhof am Scharmützelsee stattfindet. Unter dem Thema „25 Jahre 

Mauerfall“ werden in diesem Jahr spannende Filme gezeigt, die ihren eigenen Blick auf die 

Überwindung von Grenzen werfen: 

 

Ein besonderer Höhepunkt ist sicher die Retrospektive „Berlin/Ecke Schönhauser“ von Gerhard Klein 

und Wolfgang Kohlhaase. Der 1956 gedrehte DEFA- Film zählt zu den wichtigsten Gegenwartsfilmen 

der 50-er Jahre. Das sensible Porträt über die Jugend in Ostberlin ermöglicht einen ehrlichen, 

unverstellten Blick auf den Alltag in der DDR und die Integrationsprobleme der Jugend zur damaligen 

Zeit. Drehbuchautor Wolfgang Kohlhaase wird zur Matinee am Sonntagvormittag dabei sein. 

Moderatorin Barbara Schöneberger moderiert im Anschluss die Gesprächsrunde.  

 

Die Dokumentation „Mauerhase“ erzählt charmant die wundersame Geschichte der Berliner 

Wildkaninchen, die über Jahrzehnte ausgerechnet im Todesstreifen der innerdeutschen Grenze 

lebten. Nach dem Mauerfall müssen sie lernen, mit der neugewonnenen Freiheit zurechtzukommen. 

Dieses Schicksal teilen sie mit den Menschen in ganz Osteuropa.  

 

„Following The Ninth“ von Kerry Kandaele  nimmt den Zuschauer mit auf eine Reise durch 

verschiedene Länder auf verschiedenen Kontinenten – und gibt einen Eindruck davon, welche Kraft 

von diesem Werk ausgeht. Der Film zeigt, wie Beethovens Neunte trotz Trauer und Leid immer eine 

Botschaft verkündet: Kunst erlaubt uns, Grenzen zu überschreiten.  

 

Der für vier Oscars nominierte Film „Beasts of the Southern Wild“ von Benh Zeitlin ist ein 

Meisterwerk, das Poesie und Politik vereint. Eine Sechsjährige zeigt dem Zuschauer die Welt durch 

ihre Augen und beweist, dass Fantasie alle Grenzen überwinden kann. 

 

In dem Road Movie „Der Junge Syiar“ macht sich ein Junge aus Kurdistan auf den Weg durch ganz 

Europa, um seine Schwester zu suchen und die Familienehre im irakischen Heimatdorf zu retten. 

 

Infos, Programm und Ticketreservierung unter www.filmohnegrenzen.de  

 
Kontakt Festivalleitung: Susanne.Suermondt@filmohnegrenzen.de  
 
Kontakt Pressebetreuung: Rolf Grabner, rg@niccc.de 

http://www.filmohnegrenzen.de/
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